
Bücherbasar verzeichnet guten Zuspruch

Der Historische Verein hat mit dem Bücherbasar zugunsten des Albert-Schweitzer-
Hauses erneut ein gutes Ergebnis erzielt. Insgesamt 16 ehrenamtlicheMitglieder
leistetenmehrere Schichten. Drei Tage hatten Besucher im Rathaussaal dieMög-
lichkeit, aus rund 3000 Angeboten nach einem Roman, Bildband, Sachbuch oder
christlicher Literatur zu suchen und denHausschatz zu erweitern. Die Käufer
seienmeist sehr großzügig gewesen und hätten freiwillig mehr bezahlt. Andere
hätten für die gute Sache auch gespendet, ohne etwasmitzunehmen, verrieten
die Kassiererinnen. BILD: LOTHAR HERZOG

LEUTE in KönigsfeldReitverein hat eine Ringmeisterin

Königsfeld – Die Tage des Reit- und
Fahrvereins (RFV) Olympia Königsfeld
sind gezählt, doch ungeachtet dessen
macht der Nachwuchs immer wieder
mit Top-Platzierungen bei Turnieren
auf sich aufmerksam. So auch jüngst
beimgroßenSommerturnier inDonau-
eschingen.Hier räumtendie jungenKö-
nigsfelder Reiter erneut in zahlreichen
Wettbewerben Plätze auf dem Sieger-
treppchen ab.
Eswar einnicht ganz alltäglichesGe-

spann, das da beim E-Springen an den
Start ging:Die jüngsteReiterin imWett-
bewerb bewältigte die Hindernisse im
Sattel eines der ältesten Pferde des Tur-

niers, der schon27 Jahre altenReitpony-
StuteWendy.Doch imParcourswar das
ungewöhnlicheDuo nicht zu schlagen.
Zoé Wollmann und die dunkelbraune
Wendy siegten im Springreiterwettbe-
werbmit derWertnote 7,8 und sicherten
sich im E-Springen zudem den Sieg bei
der Ringmeisterschaft.

Den zweiten Platz im Springreiter-
wettbewerb und Platz 2 im Reiterwett-
bewerb holte Laura Hartmann. Jo-
hanna Wagemann sicherte sich einen
ersten Platz im Reiterwettbewerb, Jas-
min Kurz landete auf Rang 2. Auch Zoé
Wollmann schaffte hier in ihrer Abtei-
lung einen 2. Platz. In Top-Formwaren
auch die Allerkleinsten: Liel und Len-
ny Tränkle siegten in ihren jeweiligen
Abteilungen imFührzügel-Wettbewerb,
Mia Geiger schaffte Rang 3.
Die jungen Königsfelder Reiter wer-

den vonFN-Reitlehrer JoachimKurz auf
demGelände des Fischerhofs beiHam-
mereisenbachmit viel Einsatz trainiert.

Auf dem Fischerhof bietet der Verein in den
kommenden Sommerferien wieder Reitkurse
für Kinder zwischen sechs und 14 Jahren an.
Weitere Informationen unter 0173/3059718.

Die neunjährige Zoé Wollmann
holt sich den Titel. Reitnachwuchs
wieder mit Top-Platzierungen

Die Jüngste siegte auf der Ältesten: die
neunjährige Zoé Wollmann auf der 27 Jahre
alten Stute Wendy. BILD: ROGER MÜLLER

Mönchweiler (put) Auf einzelnen Stra-
ßen in derGemeindewird der Autofah-
rer künftig durch Markierungen auf
dem Asphalt auf das maximal erlaubte
Tempo 30 und die Regelung rechts vor
links an Einmündungen hingewiesen.
Das genehmigte jetzt die Straßenver-
kehrsbehörde beim Landratsamt. So
werde in der Fichtenstraße, in der Ro-
bert-Kratt-Straße, in der Herdstraße
und in der Mühlenstraße, wie Bürger-
meister Rudolf Fluck angab, der Schrift-
zug „30“ undHaltelinien aufgemalt.

Schriftzug weist
auf Tempo 30 hin

Mönchweiler (put) Enttäuschung
herrscht bei der Gemeinde Mönchwei-
ler über die bisherige Resonanz auf die
vorgesehene Verlegung von Glasfaser-
kabel in der Fichten- und in der Tan-
nenstraße. Von rund 70 betroffenen
Grundstücken gebe es bislang erst 13
Zusagen für Hausanschlüsse und 19
Zusagen für Ablagen der Leitungen bis
zur Grundstücksgrenze. Insbesondere,
dass dieGewerbebetriebe kein Interes-
se zeigten, sei für ihnunverständlich, so
Bürgermeister Rudolf Fluck. Man wer-
de jetzt die Grundstückseigentümer
nochmals anschreiben und auch klar-
stellen, dass die Gemeinde keinesfalls
Leitungsablagen über die Zusagen der
Grundstückseigentümer hinaus vor-
nehmen werde. Sollte in Zukunft ge-
wünscht werden, dass Grundstücke
ans Glasfasernetz angeschlossen wer-
den, bedeute dies deutlich höhere Kos-
ten für die Eigentümer.

Nur wenige
wollen Glasfaser

Von Kolosseum und Katakomben zu Petersdom und Pantheon
Die Abschlussfahrt der Klassen 10Wund 10R der Zinzendorfschulen führte nach
Rom. Die Ewige Stadt haben die beiden Klassen ausgewählt. Bei glühender Hitze
standen viele Sehenswürdigkeiten undMuseen, darunter Kolosseumund Ka-
takomben, Petersdomund Pantheon, auf demPlan, aber auch das Dolce Vita
kam für die Schüler nicht zu kurz – schließlich schmeckt das Eis umso besser, je

wärmer es ist. Begleitet von ihren LehrernHermann Beller, der ihnenmit sei-
nem schier unerschöpflichenWissen das alte Romund seine Geschichte nahe
brachte, sowie Birgit Helms und Stefan Giesel verbrachten die Schülerinnen und
Schüler eine unvergesslicheWoche in der Hauptstadt Italiens.
BILD: Z INZENDORFSCHULEN

Königsfeld – Der Leitspruch von Mar-
tin Luther „Ich bin so frei“ und die Re-
formation vor 500 Jahren standen im
Mittelpunkt des Gemeindefestes der
evangelischen Gesamtgemeinde Kö-
nigsfeld. Dieses dauerte insgesamt vier
Tage und bot ein abwechslungsreiches
Programm.
Ein mancher erfuhr dabei Dinge des

Reformators, die sonochnicht bekannt
waren.Nacheinemüberaus interessan-
ten wie spannenden Vortrag von Pfar-
rer Frank Banse zum Auftakt am Don-
nerstag (wir berichteten) zum Thema
„Luthers Reformation – Erbe oder Ver-
pflichtung“,wurde amFreitag eineAus-
stellung mit 16 Informationstafeln im
Kirchensaal durchDekanWolfgangRü-
ter-Ebel vom Kirchenbezirk Villingen
eröffnet. Sie zeigtendie Entstehungsge-
schichte der evangelischen Kirchenge-
meinden im Schwarzwald-Baar-Kreis,
unter anderem von Königsfeld. Nach-
dem im Jahre 1415 der Theologe und
Vorreformator Jan Hus in Konstanz als
Ketzer verbrannt wurde, stritten seine
Anhänger mit friedlichen wie kriegeri-
schen Mitteln für eine andere Kirche.
Eine der Folgekirchen im damaligen
Böhmen war die Brüder-Unit 1457, auf
die sich die Brüdergemeine Königsfeld
gründet. Auf einer anderen Tafel wur-
den Gemeinsamkeiten zwischen der
böhmischen und der deutschen Refor-
mation herausgestellt. Hus wie Luther
begründeten ihre Ablehnung der Au-
torität des Papstes, der hierarchischen
Kirchenstruktur, der katholischen Tra-

ditionunddesKanonischenRechtsmit
der Bibel. Beide entlarvten den Ablass-
handel als eine trickreiche Bereiche-
rung einer gewinnsüchtigen Kirche.
Grußworte der politischen Gemein-

de überbrachte Bürgermeister Fritz
Link. Am Samstag eröffnete der Blä-
serchor die Fortsetzung des Festes im
Freienund spielte – zuEhrendesRefor-

mators – Lutherische Lieder. Aufgrund
der kühlen Temperaturen zogen es die
Festbesucher vor, im Kirchensaal bei
Kaffee und Kuchen gemütliche Stun-
den zu verbringen. Auch dort unter-
hielten die Bläser musikalisch. Pfarrer
Christoph Huss warb in eigener Sache
für den Kauf des Luther-Schals und ei-
ner Lektüre beimBüchertischund reg-

te zum Mitmachen beim Luther-Quiz
an. Wie er versicherte, komme der Er-
lös des Gemeindefestes der Diakonie
der Badischen Landeskirche zugute.
In zwei Gesprächsrunden wurde mit
den Referenten Rainer Wittmann und
HansBeatMotel imkleinenKreis in lo-
ckerer Atmosphäre über Luthers Leit-
sätze „Von der Freiheit eines Chris-
tenmenschen“ und „Vom Priestertum
alle Gläubigen“ diskutiert und philo-
sophiert. Die Wortbeteiligung der Be-
sucher war rege und brachte überra-
schende Erkenntnisse.
Gute Unterhaltung gab es beim The-

aterstück „Habe Mut“. In Spielsze-
nen und Liedern wurde die Lebensge-
schichte vonMartin Luther aufgeführt.
Sie zeigte, wie der Reformator seine
Angst überwand und zu seiner Über-
zeugung stand. Der Abend klang mit
gemeinsamem Essen, offenem Singen
und alten Tänzen aus. Mit einem Got-
tesdienst am Sonntag endete das Fest.

Gemeindefest nach Leitspruch Luthers

VON LOTHAR HER ZOG

➤ Gesamtgemeinde feiert
Reformation an vier Tagen

➤ Programm beschäftigt
sich mit dem Jubiläum

Beim Gemeindefest der evangelischen Gesamtgemeinde Königsfeld wird bei Kaffee und Ku-
chen das Gespräch gesucht. Später geht es im Programm weiter. BILDER: LOTHAR HERZOG

Gesamtgemeinde
Die evangelische Gesamtgemeinde
Königsfeld ist ein Unikum. Die Herrn-
huter Brüdergemeine und evangeli-
sche Kirchengemeinde arbeiten eng
zusammen. Große Teile des Gemeinde-
lebens werden gemeinsam gestaltet,
wie beispielsweise das Gemeindefest.
Abwechselnd findet der Gottesdienst
nach der Liturgie der Landeskirche und
der der Brüdergemeine im Kirchensaal
am Zinzendorfplatz statt. Die Pfarre-
rinnen und Pfarrer, die sich die beiden
Stellen teilen, sind gemeinsam für die
Mitglieder beider Gemeinden zuständig
und tragen bei Gottesdiensten jeweils
die entsprechende liturgische Klei-
dung. (log)

Die Ausstellung über
die Geschichte der
evangelischen Ge-
meinden im Schwarz-
wald-Baar-Kreis und
die hussitische Re-
volution interessiert
viele Besucher des
Gemeindefestes.

Nächster Termin
für Bogenschießen
Unterkirnach (ara) Die Gemeinde lädt
in den nächsten Wochen zum Bogen-
schießen für Kinder ab zehn Jahren
und Erwachsene ein. Der nächste Ter-
min ist am Freitag, 7. Juli, 16 Uhr. Der
Treffpunktwird bei derAnmeldung ge-
nannt. Die Ausrüstung wird bereitge-
stellt. Erwachsene Teilnehmer bezah-
len 15 Euro, für Kinder sind es zwölf
Euro. Bei einer Familie mit drei Kin-
dern sind es 40 Euro. Es werden ma-
ximal zwölf Personen zugelassen. Die
Anmeldungen werden bis Donnerstag,
6. Juli, 16 Uhr, in der Tourist-Informa-
tion oder unter der Rufnummer 07721-
800837 angenommen.

Abseilen an der
Linachtalsperre
Unterkirnach (ara) Eine besondere Ak-
tion für Mädchen und Jungen im Alter
ab zehn Jahren sowie Erwachsenewird
am Freitag, 14. Juli, angeboten. Ge-
meinsamwollen sichdieTeilnehmer an
der Linachtalsperre abseilen. Erwach-
sene bezahlen 15 Euro pro Person, Kin-
der bezahlen 12Euro, für Familien sind
es 40 Euro. Treffpunkt ist um 16Uhr an
der Linachtalsperre.DieAnmeldungen
werden bis Donnerstag, 13. Juli, in der
Tourist-Information angenommen.
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